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28.  Jahrgang 22. Januar 1998 Nummer 2

I n h a l t :

S i tzung des Kreisausschusses

Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestandteil "Trockenlebensraum
First rveg" in  der  Gemarkung Ober le inach,  Gemeinde
Leinach

Bekanntmachung der  Haushal tssatzung der  Verwal tungs-
gemeinschaf t  K is t  für  das Haushal ts jahr  1998

Fern*'asserversorgung Franken (FWF);
Amtliche Bekanntgabe und öffentl iche Auflage der Haus-
hal tssatzung für  das Wir tschaf ts jahr  1998

Az. :  BdL0l4. l -98
Sitzung des Kreisausschusses

Die nächstc '  S i tzung des Kreisausschusscs f indet  am

Montag, 2. ltbruar 1998, 9.00 Uhr,
im Landratsamt Würzburg,  Zeppel ins l raße 15,

Si tzungssaal ,
s tat t .

Tagesordnung:
Öffentlich:
l .  Haushal tsberatungen 1998
2.  Sonst iees

Az.: lY/6-173-Sch 04196
Verordnung des Landratsamtes Würzburg übcr den ge-
schütz len Landschaf tsbeslandte i l  . ,Trockenlebensraum
Firstweg" in  der  Gemarkung Ober le inach,  Gemeinde
kinach

VERORDNT]NG
des Landratsamtes Würzburg über den geschützten Land-
schaf tsbestandte i l , ,Trockenlebensraum Firs t rveg" in  der
Cemarkur . rg Ober le inach,  Gemeinde Leinach
v o m  1 6 . 0 1 .  1 9 9 8 .

A u f g r u n d  v o n  A r t .  1 2  A b s .  I  u n d  3  i . V . m .  A r t . 9  A b s . 4 ,
A r t . , 1 5  A b s .  I  N r . 4  u n d  A b s . 2  i . \ / . n . .  A r t . 3 7  A b s . 2
Nr.  -3 Bay,er .  Naturschutzgesetz - l lay 'NatSchG- (Ba1,RS
791- l -L I ) ,  zu le t z t  gcände r r  du rch  C icsc rz  vo rn  28 .  04 .  94
(CVBI S.  299) ,  er läßt  das Landrarsarnr  \ \ ' i i rzburg fo lgen-
de,  nr i t  Schreibcn dc ' r  Rc,q ierung von l rnter l ' ranken r . ,onr
11 .  06.  1991 Nr.  820-8626.09-1, '97 gr .nehmicre Ver-
o rdnu r tg :

$ l
Schutzgegenstand

( l )  Das 1,5 km west l ich des Ortste i les Ober le inach,  nörd-
lich der Staatsstraße 2310 gelegene Gebiet ,Trockenle-
bensraum Firstweg" wird unter den in Abs. 3 näher be-
zeichneten Grenzen als Landschaftsbestandteil se-
schützt .

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Fläche
von ca. 5,-5 ha und erhält die Bezeichnung ,,Trockenle-
bensraum Firstweg".

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M I : 25.000
und M I  :  5 .000 (Anlagen 1 und 2) ,  d ie Bestandte i l  d ie-
ser  Verordnung s ind.

Maßgebend für  den Grenzver lauf  is t  d ie Innensei te der
Schutzgebietsmarkierung auf der Karte M I : 5.000.

$2
Schutzzueck

Zweck des -eeschützten Landschafrsbesrandte i les is t  es,  den
\ \ 'er tvo l len Biotopkomplex mi t  Hecken,  Gebüsch und
Obstbrachen sorvie die teilweise dem Schutz des Art. 6 d
Abs. I BayNatSchG unterliegenden Teilf lächen zu erhal-
ten und zu entwickeln.  Zudem sind d ie den Lebensräumen
angepaßten Tierarten vor Getährdungen zu schützen.

$3
Verbote

( l )  Nach  A r t .  12  Abs .  I  und  3  i .V .m .  A r t . 9  Abs .4  Bay -
NatSchG ist es verboten, ohne Befreiung ($ 5) den ge-
schützten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu
verändern.

(2)  Es is t  deshalb vor  a l lem verboten,

l .  baul iche Anlagen i .S.  der  Bayer ischen Bauordnung
-BayBO- zu errichten, zu ändern oder deren Nut-
zung zu ändern, Lritungen zu errichten oder zu ver-
legen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen
oder bestehende zu verändern sowie Bild- oder
Schrifttafeln anzubringen,

2.  Bodenbestandte i le  abzubaucn,  Aufschüt tungen,
Ablagerungen,  Grabungen,  Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder d ie Bodengesta l t  in  son-
st iger  Weise zu verändern,

3.  unter i rd isch Wasser zu enrnehmen oder den Grund-
* 'asserstand zu verändern.
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4. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tie-
re zu stören oder nachteil ig zu verändern, insbeson-
dere sie durch chemische oder mechanische Maß-
nahmen zu beeinflussen.

5. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen,

6. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art zu
entnehmen, abzuschneiden oder zu beschädigen,

7.  F lächen zu gül len oder umzubrechen,

8.  F lächen aufzuforsten oder vorhandene Kiefernbe-
stände mi t  Laubbäumen zu unterpf lanzen,

9. freilebenden Tieren nachzustellen, diese Tiere zu
beunruhigen,  zu fangen oder zu töten,  Brut-  und
Wohnstätten oder Gelege solcher Tiere zu stören,
for tzunehmen oder zu beschädigen,

10.  Feuer zu machen,  das Gelände zu verunrein igen so-
wie Gegenstände jeder  Ar t  aufzuste l len,  anzubr in-
gen oder zu lagern,

l l .  zu  re i t en ,

12.  d ie F lächcn mi t  Fahrzeugen a l ler  Ar t  zu befahren
oder d iese dor t  abzuste l len;  d ies g i l t  n icht  für
Grundstückseigentümer und sonst ig te Berechigte
i rn Zusammenhang mi t  der  Ausubuug e iner  nach S
'1 zugelassenen Nutzung oder Tät igker t ,

13.  zu zel ten,  zu lagern,  Model lsp ie igeräte f l iegen oder
fahren zu lassen,  sowie Drachen oder ähnl iche Ge-
bi lde f l ie ,een zu lassen,

14.  Haust iere f re i  laufen zu lassen,

15 .  Lä rm zu  ve ru rsachen ,

16.  e inr-  andcrc a ls  d ie nach 5{  4 d iest ' r  Verordnrrr rg zuge-
lassene r i ' i r tschaf t l iche Nutzuns auszuüben.

$4
Ausnahmen

Ausgenornmen von den Verboten nach :s  3 Abs.  I  Lrnd 2
dieser  Verordnung s ind:

l .  d ie rechtmäßige Ausübung der  Jagd,  sou, ie Aufgaben
des Jagdschutzes (h ierzu zähl t  auch d ie Err ichtung von
Ansi tz le i tern) ;  d ie Err ichtung von Wi ldfut terste l len
-mi t  Ausnahme der  Füt terung in Notzei ten (Ar t .  43
Abs. 3 Bayerisches Jagdgesetz)- bedarf des Einverneh-
mens mit dem Landratsamt \\/t irzburg -untere

Naturschutzbehörde- ;  bei  Füt terungen in Notzei ten is t
das Benehmen mi t  der  unteren Naturschutzbehörde
herzuste l len,

2.  d ie ordnungsgemäße landr . r , i r tschaf t l iche,  obstbaul iche
und fbrstwir tschal t l iche Nutzung auf  den b isher  ent-
sprechend genutzten Flächen in der  b isher igen Art  und
im bisher igen Umfang,

3.  d ie Unterhal tungsmaßnahmen an den Wegen im gesetz-
l ich zulassigen Umfang,

4.  der  Betr ieb,  d ie Unterhal tung,  Warrung und Reparatur
der  bestehenden Energieversorgungsanlagen,

t .  das Aufste l ler r  oder  Anbr ingen von Zeichen oder Schi l -
de rn ,  d i e  au f  den  Schu tz  ode r  d ie  Bedeu rung  dcs  Geb ie -
tes h in ive isen,  oder  von Wegemarkierungen,  \ \hrn-
tafc ln,  Ortshin* 'e isen,  Sperrzeichen odcr  sor . rsr igen Ab-
spcrrL lnsen.  *enn d ie Maßnahnrc aul '  Veranlassung
oder ru i t  Zust i rnmung des Landrarsamtes Wi i rzburg
-un tc re  Na t r r r schu tzbehö rde -  e r fo lg t .

6. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Schutzge-
bietes notwendigen und vom Landratsamt Würzburg
-untere Naturschutzbehörde- angeordneten oder zuge-
lassenen Überwachungs-, Schutz-, Pflege- und Ent-
rvicklungsmaßnahmen,

7.  unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, d ie zur  Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für trben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

$s
Befreiungen

( l )  Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 d ieser
Verordnung kann im Einzelfall Befreiung erteilt wer-
den ,  uenn

l .  uberwiegende Gründe des a l lgemeinen Wohls d ie
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung mi t  den öf fent l ichen Belangen i .S.  des Bay-
NatSchG, insbesondere mi t  dem Schutzzweck des
geschützten Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3.  d ie Befo lgung des Verbots zu e iner  n icht  gewol l ten
Beeint rächt igung von Natur  und Landschaf t  führen
w ürde.

(2)Zuständig zur  Er te i lung der  Befre iung is t  das Landrats-
amt Wt i rzbur ,s  a ls  untere Naturschutzbehörde.

s6
Ordnungswidr igkei ten

( l )  Nach Art .  52 Abs.  I  Nr .  3 BayNatSchG kann mi t  Geld-
buße b is  zu e inhundert tausend Deutsche Mark belegt
uerden,  u 'er  vorsätz l ich oder fahr läss ig den Verboten
des S 3 Abs.  I  und Abs.2 Nrn. l  b is  16 d ieser  Verord-
nung zurv iderhandel t .

(2)  Nach Art .  52 Abs.  I  Nr .  6 BayNatSchG kann mi t  Geld-
buße b is  zu e inhundert tausend Deutsche Mark belegt
rverden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollzieh-
baren Auflage zu einer Befreiung nach g 5 Abs. I dieser
Verordnung n icht  nachkommt.

$7
Inkrafttreten

Diese Verordnung t r i t t  am Täge nach der  arnt l ichen Be-
kanntn iachung im Amtsblat t  des Landkreises Würzburg in
Kraf t .

\Ä/ürzburg,  den 16.  01.  1998
L A N D R A T S A M T  W Ü R Z B U R G

7,t,tt 'rt
Landrat

Anlage l :  I  topographische Karte M I  :  25.000 (TK 6124)
An lagc  2 :  I  F lu rka r te  M  I  :  5 .000
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ANLAGE I

Topographische Karte M L 25 000,  Ausschnrrr  aus TK 6124

Verordnung des Landratsanrtes Würzburg \/onl
über den geschtitzten Landschaftsbestandteil

, ,Trockenlebensraum Fi  rs t rveg".

Gentarkrrng Ober le inach,  Gente inde Leinach.  Lal idkre is  Wi i rzburg

Arntsblatt des Landkreises Wiirzburg vorn Nr

7L'7,4 -- Landschaftsbestandteil

Die Karte is t  Bestandte l l  der  genannterr  \ /erordnung

\\'r irzb.urg. 16.01 . 1998
LANDR {TSAMT WURZBURG

l 'r.,' '  t 1

Zorn, Landrat - -5 -<--
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ANLAGE 2

Flurkar te fv l  I  5  000.  Ausscl tn i t t  aus Flurkar te NW g2_55 u g l -
\ ' !.rordltung des Landratsanltes Wrlrzburg vorll
t t lrc r . ie l r sesclt i i t ztetr Landscltaft sbesrarrdie i I

..Tr.ocken lebensraunl Fi rstu,eg...

c ! ' r ' i r  k . i rg  ( )ber ler 'ach,  Gerrre i 'de Leinach.  Lal rdkrers wr i  rz l . r
\ r r r tsb lat t  dcs Landkreises Wi i rzburg r , ,orn Nr

l i  ,  . : ,  - L a n d s c h a f t s b e s t a n d t e i l
l l
i j  t ) r r  Kur t . '  ts t  Bestandte i l  der  gc 'nannteu \ . ,erorduurrg
\ \ ' L r r i t r r r r : : .  16 .01  .  1998
I \ \ ,DR -\ I 'S-\ \1T \ \ , 'ÜRZBL,RC
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